
  1 

B
V

L
_
F

O
_

0
5

_
4
1

0
0

_
4

0
2

_
V

1
.0

 

 

Az. 45242.0105 Februar 2014 

 

 

Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung von Dog circovirus (DoCV,  

Canine circovirus) als Spender- oder Empfängerorganismus 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Das Dog circovirus (DoCV), Synonym Canine circovirus (CaCV), wurde erstmalig 2012 in Se-
rumproben von Hunden entdeckt [1]. Der Gesundheitsstatus der Hunde, in denen das Virus 
nachgewiesen wurde, ist nicht bekannt. In einer weiterführenden Studie konnten DoCV-
Nukleinsäureabschnitte zudem in Fäzesproben sowie in verschiedenen Organen wie der Le-
ber und primären und sekundären lymphatischen Organen von Hunden nachgewiesen werden 
[2]. Dabei variierte die Verteilung der infizierten Gewebe zwischen den untersuchten Tieren. 
Eine Assoziation zwischen DoCV und einer Erkrankung konnte hierbei weder belegt noch 
ausgeschlossen werden. So konnte das Virus zwar in Hunden mit Diarrhö, Hämorrhagien 
und/oder Vaskulitiden detektiert werden, allerdings wiesen die erkrankten Tiere häufig Ko-
Infektionen mit anderen Pathogenen auf [2]. Darüber hinaus konnte das Virus in Fäzesproben 
von Tieren ohne offensichtliche Krankheitssymptomatik nachgewiesen werden.  

DoCV wird innerhalb der Familie Circoviridae dem Genus Circovirus zugeordnet. Viren dieses 
Genus wurden in verschiedenen Vogelarten und im Schwein (Porcine circovirus 1 und 2) 
nachgewiesen. Während das Porcine circovirus 1 (PCV1) mit keiner Erkrankung assoziiert zu 
sein scheint, sind PCV2-assozierte Erkrankungen von Bedeutung in der Schweinehaltung. In 
phylogenetischen Analysen bildet das Dog circovirus zusammen mit PCV1 und 2 eine Klade, 
wobei die Proteinsequenzen des Kapsids und der Replikase weniger als 25 % bzw. 50 % 
Identität zu den Proteinen anderer Circoviren aufweisen [1]. Die sphärischen Partikel sind un-
behüllt und das Genom besteht aus einzelsträngiger zirkulärer DNA mit ca. 2 kb. 

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird das Dog circovi-
rus (Canine circovirus) als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten 
der Risikogruppe 2 zugeordnet. 

 

Begründung 

Beim Dog circovirus handelt es sich um ein Circovirus, welches in Hunden nachgewiesen 
wurde. Bislang konnte eine durch DoCV verursachte Erkrankung weder belegt noch ausge-
schlossen werden. Das mit dem DoCV verwandte PCV2 verursacht multifaktorielle Erkran-
kungen, deren Verlauf von Ko-Faktoren wie bakteriellen und viralen Ko-Infektionen abhängig 
ist [3]. Es ist nicht auszuschließen, dass DoCV, ähnlich wie PCV2, multifaktorielle Erkrankun-
gen bei Hunden auslösen kann. Daher kann ein Gefährdungspotenzial für Hunde nicht voll-
ständig ausgeschlossen werden. Der Übertragungsweg sowie das Wirtsspektrum sind unbe-
kannt. 
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